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öüdjerfdjmi.
®t. meb. fjlaul îourtikr: Ätan^t^it unb SebensproMemc.

Söerlag »on ®enno ©cbwabe & Eo., 35«fet.
E. E. Ein 93u<h, bas /eben namentlichen SRenfchen ju

fcffcln oermag. SSejxwbelf es bod) eine ©ad;e, bie jeben an«
gebt. Ein Tlrjt, bet tief ins SEBefen bet SÜfenfcben htneinge«
fel;en bat unb ungemein biet SÖecftänbniä für fte aufbringt, er«

jablt bon feinen S3eobad)tungen unb Erfahrungen. ©a jeigt
es fleh benn, bag I>intcr mand;cn gefunbbeitlidjen, feeltfchen unb
törperlid)en ©törungen Äonflifte bes Sebens (liefen. SQiele

3trste, bie feinen fo fdiarfen pfhd)ologifd)en SJlict bellen, biet«
ben am rein Itufjerlichen haften unb betmögen nicht auf ben
Äern unb Urfprung bes Seibens ju bringen. Eine ethifch'teli«
giöfe Einfieüung bern Sehen gegenüber betmag manches @e«

brechen 8u heilen ober ju tinbern, borauSgefeht, bah ber Äranfe
ben Sftut aufbringt, ben Söerhättniffen ehrlich ins 3Cuge su
flauen unb ju mattd>en ©engen ja ju fagen, benen er bis
anl;in mit îroh gegenüberftanb. 3Bie oft ®r. îcutnier in
feinem bielgetefenen 93ud)e bas [Richtige trifft, beweifen bie
SSeifpiele, bie er aus feiner «PrapiS beijubringen berinag. SJlöge
bas 55ud) in recht biele Äreife bringen! Es iff berufen, hier
manchen ©egen su fliften unb manchem SSerirrten ben regten
2Beg su jeigen.

©ujiab [Renfert 23ienlcin unb feine îiete. îiergefchichten.
©ruet unb Söerlag bon griebrid) [Reinharbf in SSafel. Seinen«
baitb gr. 4.5'0.

SSienlein, fo laufet ber .Kofenamen für bcS ©ichterS îod)«
tertein, iff mit ber gansen Siebe feines tiefempfinblichen Jg)er«

$ens ben îieren su9if«n. ©uflab [Renfer, fclbft. ein großer
îierfreunb unb »fenner, fchilbert mit feiner EinfühtungSfunfl
unb föfllichcm .pumor alt bie Erlebniffe feines SSiettletnS mit
ihren heißgeliebten @efd)öpfen. ©a iff bas bornehme japanifeße

JAKOB HESS

Seele der Heimat
Neue Lieder und Gedichte

Hauptabschnitte

I. Lob der Scholle

II. Lied der "Wellen

III. "Wanderschaft

IV. Raunen im Walde

143 Seiten, in Karton gebunden, Preis Fr. 4.-

VERLAG MÜLLER, WERDER & CO. AG.

Zürich, Wolfbachstraße 19

Kaninchen Ktnalia, bas auf bem gutmütigen ©chäferhunb mit
feinen Saufen herumtrommett unb ein fchtimmes Enbe nimmt,
bie alte Jpenne aus Barnten, bie ftd) in rührenbffer Söcife
eines gwerghufmes annimmt, bie frafeelenbe .Krähe Ätocf unb
bie fchöne [Ringelnatter, ber ©djrecfen bes SSabemirfeS bom
Offtafiirfee; felbff ein Ärofobil fehlt nicht. ®ie befonbere Siebe
SSienleins aber gehört ben fPferben unb feinem [Reh Ärüsli.
— ©as 23ud) rietet ftch an Erwachfene, bie feljr toohl Äin»
bern barauS erjähh" ober borlefen fönnen. Es wirb bieten
frohe ©funben bringen unb gugfctc^ manches Sicht über bie
Tierwelt aufffeefen.

Sßerner Slugdburger: ©ottlirb gröblich, her SERunbljärfe-
1er. 3Jlät3heft 1943, S3ern SRr. 205. IßreiS 70 ERp.

©er Serein ©ute Schriften Sern beröffentlidjt im 96 Sei-
ten ftarfen ÜMrsbeft 1943 gum Verfaufëpreté bon 70 ERp.
bie bolfdtümlidje Etgäljlung „©ottlieb gröblich, ber SJtunb-
härfeler". ©a§ bie äRebgerdtodjter ihren treuen Slnbeter,
ben ©ehitfen ihreê Snterê, berfdjmäfjt, einen Äangtel-
beamten 3toeifelhaften Efjarafterd toählt, bag Liefe Ehe
ein übleö Enbe nimmt, ber brabe töanbtoerfer aber feinen
2Beg madjt, unb fdjliegticfj nath langen Srrtoegen bie bei-
ben fersen fidj finben: ©iefe ©efdjidjte ift nid)t neu, aber
fie erhält frifdjen @lan3 burdj bie frifdj gupadenbe Slrt,
mit ber fie ber Serfaffer bed „SJtunbfjärfelerd" und er-
3âl)lt. ainfprudjëtoë aber ferngefunb unb aud unferm ge-
gentoärtigen Heben feef herausgegriffen. SBenn bie ©uten
©djriften mit biefem neueften ^efte mieber einem toe-
niger befannten ©chriftfteller bie SRöglichfeit bieten, fid)
einem gtojjen Heferfteid borsuftellen, fo bürfen toir ihnen
für bie görbetung einheimifd)en Talentes, toorin fte eine

ihrer bornefjmften Slufgaben erbtiden, banfbar fein.
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Bücherschau.
Dr. med. Paul Tournier: Kranhkheit und Lebensprobleme.

Verlag von Benno Schwabe à Co., Basel.
E.E. Ein Buch, das jeden nachdenklichen Menschen zu

fesseln vermag. Behandelt es doch eine Sache, die jeden an-
geht. Ein Arzt, der tief ins Wesen der Menschen hineinge-
sehen hat und ungemein viel Verständnis für sie ausbringt, er-
zählt von seinen Beobachtungen und Erfahrungen. Da zeigt
es sich denn, daß hinter manchen gesundheitlichen, seelischen und
körperlichen Störungen Konflikte des Lebens stecken. Viele
Arzte, die keinen so scharfen psychologischen Blick besitzen, blei-
ben am rein Äußerlichen haften und vermögen nicht auf den
Kern und Ursprung des Leidens zu dringen. Eine ethisch-reli-
giöse Einstellung dem Leben gegenüber vermag manches Ge«

brechen zu heilen oder zu lindern, vorausgesetzt, daß der Kranke
den Mut aufbringt, den Verhältnissen ehrlich ins Auge zu
schauen und zu manchen Dingen ja zu sagen, denen er bis
anhin mit Trotz gegenüberstand. Wie oft Dr. Tournier in
seinem vielgelesenen Buche das Richtige trifft, beweisen die

Beispiele, die er aus seiner Praxis beizubringen vermag. Möge
das Buch in recht viele Kreise dringen! Es ist berufen, hier
manchen Segen zu stiften und manchem Verirrten den rechten
Weg zu zeigen.

Gustav Renker: Bienlein und seine Tiere. Tiergeschichten.
Druck und Verlag von Friedrich Reinhardt in Basel. Leinen-
band Fr. 4.50.

Bienlein, so lautet der Kosenamen für des Dichters Töch-
terlein, ist mit der ganzen Liebe seines tiefempfindlichen Her-
zens den Tieren zugetan. Gustav Renker, selbst ein großer
Tierfreund und -kenner, schildert mit feiner Einfühlungskunst
und köstlichem Humor all die Erlebnisse seines BienleinS mit
ihren heißgeliebten Geschöpfen. Da ist das vornehme japanische
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Kaninchen Amalia, das auf dem gutmütigen Schäferhund mit
seinen Läufen herumtrommelt und ein schlimmes Ende nimmt,
die alte Henne aus Kärnten, die sich in rührendster Weise
eines Zwerghuhnes annimmt, die krakeelende Krähe Krock und
die schöne Ringelnatter, der Schrecken des Badewirtes vom
Ossiachersee; selbst ein Krokodil fehlt nicht. Die besondere Liebe
Bienleins aber gehört den Pferden und seinem Reh Krüzli.
— Das Buch richtet sich an Erwachsene, die sehr wohl Kin-
dern daraus erzählen oder vorlesen können. Es wird vielen
frohe Stunden bringen und zugleich manches Licht über die
Tierwelt aufstecken.

Werner Augsburger: Gottlieb Fröhlich, der Mundhärfe-
ler. Märzheft 1943, Bern Nr. 20Z. Preis 70 Rp.

Der Verein Gute Schriften Bern veröffentlicht im 96 Sei-
ten starken Märzheft 1943 zum Verkaufspreis von 7V Np.
die volkstümliche Erzählung „Gottlieb Fröhlich, der Mund-
härfeler". Daß die Metzgerstochter ihren treuen Anbeter,
den Gehilfen ihres Vaters, verschmäht, einen Kanzlei-
beamten zweifelhaften Charakters wählt, daß diese Ehe
ein übles Ende nimmt, der brave Handwerker aber seinen
Weg macht, und schließlich nach langen Irrwegen die bei-
den Herzen sich finden: Diese Geschichte ist nicht neu, aber
sie erhält frischen Glanz durch die frisch zupackende Art,
mit der sie der Verfasser des „Mundhärfelers" uns er-
zählt. Anspruchslos aber kerngesund und aus unserm ge-
genwärtigen Leben keck herausgegriffen. Wenn die Guten
Schriften mit diesem neuesten Hefte wieder einem we-
niger bekannten Schriftsteller die Möglichkeit bieten, sich

einem großen Leserkreis vorzustellen, so dürfen wir ihnen
für die Förderung einheimischen Talentes, worin sie eine

ihrer vornehmsten Aufgaben erblicken, dankbar sein.

VHVI0 NL88

TAQVMGN
QANZVTQ?

tZockonksusgabo rum 100. Tocksstsg cies

Okoftksrs. Lin/ü/irung von Lrnsl ^softmsnn

L0S Keilen, geb. preis Pr. L.90

Verein kür Verbreitung guter 8cbr!kten
VolldackstrsLs t9, Tllrlcti

ottfried Keller

mricher Novellen
Ausgabe des Vereins für Verbreitung guter Schriften Zürich

Leinenband / 350 Seiten / mit einem Bild des

Dichters / Preis Fr. Z.50 / Zu beziehen beim

Uerein Gnte Schriften Zürich
Wolfbachstraße 19 / Telephon 2.SS.7K


	Bücherschau

